Befristeter Arbeitsvertrag
Zwischen

 

der Firma ...

 

und

 

Herrn/Frau ...

 

wird folgender befristeter Arbeitsvertrag geschlossen:

 

 

§ 1 Art der Tätigkeit/Befristung

1. Herr/Frau... wird befristet für die Zeit vom ... bis ... gemäß § 14 Absatz 2 TzBfG als ... eingestellt. Das Arbeitsverhältnis endet mit Ablauf der Frist, ohne dass es einer Kündigung bedarf. § 625 BGB wird abbedungen.

 

2. Der Arbeitsplatz ist in.... Die Firma behält sich vor, Herrn/Frau ... auch andere seiner/ihrer Vorbildung und seiner Fähigkeit entsprechende und zumutbare Aufgaben zu übertragen und/oder ihn an einen anderen Arbeitsplatz oder Tätigkeitsort zu versetzen.

 

§ 3  Arbeitszeit

1. Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden wöchentlich.

Beginn und Ende der täglichen Arbeitszeit und der Pausen richten sich nach der jeweils geltenden Betriebsvereinbarung oder der betrieblichen Übung.

2. Herr/Frau .... verpflichtet sich, Nacht-/ Wechselschicht/Sonntagsarbeit/Mehr- und Überarbeit zu leisten, soweit es gesetzlich und nach der geltenden Betriebsvereinbarung zulässig ist. 

 

§ 4  Vergütung

1. Die Arbeitsvergütung richtet sich nach dem Lohntarifvertrag der ... in ... in der jeweils gültigen Fassung.

2. Die Zahlung des Urlaubs- und Weihnachtsgeldes erfolgt freiwillig und ohne Begründung eines Rechtsanspruchs für die Zukunft. Die Weihnachtsgeldzahlung mindert sich im Verhältnis zu den Fehltagen im Kalenderjahr, sie entfällt bei weniger als 20 Arbeitstagen.

3. Die Arbeitsvergütung wird jeweils am Letzten eines Monats fällig. Die Zahlung erfolgt bargeldlos auf das Konto bei der ...Bank, KtoNr...BLZ...

4. Eine gewährte Weihnachtsgratifikation ist zurückzuzahlen, wenn Herr/Frau... aufgrund eigener Kündigung oder aufgrund von ihm/ihr zu vertretender außerordentlicher oder ordentlicher verhaltensbedingter Kündigung der Gesellschaft bis zum 31. 3. des auf die Auszahlung folgenden Kalenderjahres aus dem Arbeitsverhältnis ausscheidet. Eine Rückzahlungsverpflichtung besteht nicht bei einem vorzeitigen Ausscheiden von Herrn/Frau ... aus betriebsbedingten Gründen. Diese Regelung gilt sinngemäß für Aufhebungsvereinbarungen, die das Arbeitsverhältnis im gegenseitigen Einvernehmen auflösen.

5. Die Gesellschaft ist berechtigt, mit ihrer Rückzahlungsforderung gegen rückständige oder nach der Kündigung (Aufhebungsvereinbarung) fällig werdende Vergütungsansprüche im Rahmen der gesetzliche Pfändungsschutzvorschriften aufzurechnen.

6. Herr/Frau ... erhält mit der Vergütung jeweils für den Monat ... eine Urlaubsgratifikation von EUR ...

Die Urlaubsgratifikation steht Herrn/Frau ... nur zu, wenn er sich am 1. 5. des Urlaubsjahres in einem ungekündigten Arbeitsverhältnis befindet. Scheidet Herr/Frau ... nach Empfang der Gratifikation bis zum 30. 9. des Urlaubsjahres aus dem Arbeitsverhältnis aus, ist er/sie zur Rückzahlung der Urlaubsgratifikation verpflichtet, es sei denn, das Arbeitsverhältnis endet vorzeitig aus betriebsbedingten oder aus anderen Gründen, die Herr/Frau ... nicht zu vertreten hat.

 

§ 5 Abtretung und Verpfändung des Arbeitseinkommens

 

1. Der/die Mitarbeiter/in darf seine/ihre Vergütungsansprüche an Dritte nur nach vorheriger, schriftlicher Zustimmung des Unternehmens verpfänden oder abtreten. Die Zustimmung darf nur aus sachlichen Gründen verweigert werden. 

 

2. Die Kosten, die dem Unternehmen durch die Bearbeitung von Pfändungen, Verpfändungen und Abtretungen der Vergütungsansprüche des Arbeitnehmers entstehen, trägt der/die Mitarbeiter/in. Sie werden pauschaliert mit 5,00 € pro Pfändung, Abtretung und Verpfändung sowie gegebenenfalls zusätzlich 2,50 € für jedes Schreiben sowie 1,00 € pro Überweisung. Bei Nachweis höherer tatsächlicher Kosten ist das Unternehmen berechtigt, diese in Ansatz zu bringen.

 

 

§ 6 Rückzahlung zu viel erhaltener Leistungen

 

Hat der/die Mitarbeiter/in Entgelt oder sonstige Geldleistungen von dem Unternehmen zuviel erhalten, kann er/sie sich auf den Wegfall der Bereicherung nicht berufen, wenn die rechtsgrundlose Überzahlung so offensichtlich war, dass der/die Mitarbeiter/in dies hätte erkennen müssen oder wenn die Überzahlung auf Umständen beruhte, die der/die Mitarbeiter/in zu vertreten hat.

 

§ 7 Urlaubsregelung

Herr/Frau ... hat Anspruch auf 30 Arbeitstage Urlaub im Kalenderjahr. Der Urlaub ist mindestens zur Hälfte in den Betriebsferien, im übrigen nach den betrieblichen Erfordernissen und dem Urlaubsplan zu nehmen.

 

§ 8  Lohnfortzahlung

Im Krankheitsfalle erhält Herr/Frau ... Lohnfortzahlung nach dem Entgeltfortzahlungsgesetz.

Er/sie ist verpflichtet, jede Arbeitsunfähigkeit unverzüglich mitzuteilen und ab dem ersten Krankheitstag eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung des behandelnden Arztes vorzulegen.

 

§ 9 Beendigung des Arbeitsverhältnisses

1. Während der Befristung kann das Arbeitsverhältnis von beiden Seiten mit einer Frist von ... Wochen/Monaten zum ... gekündigt werden.

2. Vor der Arbeitsaufnahme kann das Arbeitsverhältnis nicht ordentlich gekündigt werden.

3. Ohne dass es einer Kündigung bedarf, endet das Anstellungsverhältnis spätestens mit Ablauf des Monats, in dem Herr/Frau ... sein/ihr 65. Lebensjahr vollendet.

4. Jede Kündigung bedarf der Schriftform.

5. Während der Kündigungsfrist ist die Firma berechtigt, Herrn/Frau ... unter Fortzahlung der Bezüge und unter Anrechnung etwaiger restlicher Urlaubsansprüche von der Arbeit freizustellen. Entsprechendes gilt bei einverständlicher Beendigung des Arbeitsverhältnisses.

 

§ 10 Nebentätigkeiten

Die Übernahme jeder auf Erwerb gerichteten Nebentätigkeit, auch die tätige Beteiligung an anderen Unternehmen, die Mitgliedschaft in Organen fremder Gesellschaften sowie die Übernahme von Ehrenämtern in wirtschaftlichen Verbänden oder im öffentlichen Leben bedürfen der schriftlichen Einwilligung der Gesellschaft. Ohne schriftliche Einwilligung der Gesellschaft darf Herr/Frau ... auf den Geschäftsgebieten der Gesellschaft keine Geschäfte auf eigene oder fremde Rechnung vornehmen.

 

§ 11 Verschwiegenheitspflicht

Herr/Frau ... ist verpflichtet, während und nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses über alle nicht allgemein bekannten geschäftlichen Angelegenheiten sowohl gegenüber Außenstehenden als auch gegenüber anderen Mitarbeitern, die mit dem betreffenden Sachgebiet nicht unmittelbar befasst sind, Verschwiegenheit zu wahren und erhaltene Anweisungen zur Geheimhaltung zu erfüllen.

 

§ 12  Verfallfristen

Alle Ansprüche, die sich aus dem Arbeitsverhältnis ergeben, sind von den Vertragschließenden binnen einer Frist von drei Monaten seit ihrer Fälligkeit schriftlich geltend zu machen und im Falle der Ablehnung binnen einer Frist von zwei Monaten ab Zugang der Ablehnung und im Falle des Schweigens auf die Geltendmachung binnen einer Frist von drei Monaten ab Fälligkeit einzuklagen.

 

§ 13  Tarifvertragsregelung

Für das Arbeitsverhältnis gilt der Tarifvertrag für die .... in.... nur, soweit in diesem Arbeitsvertrag ausdrücklich darauf Bezug genommen wird. Im übrigen richtet sich das Arbeitsverhältnis nach den bestehenden Betriebsvereinbarungen in der jeweils gültigen Fassung und der betrieblichen Übung.

 

§ 14 Schlussbestimmungen

1. Änderungen und/oder Ergänzungen zu diesem Vertrag bedürfen der Schriftform.

2. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages und/oder seiner Änderungen bzw. Ergänzungen unwirksam sein, so wird dadurch die Wirksamkeit des Vertrages im übrigen nicht berührt. Die unwirksame Bestimmung wird durch eine wirksame ersetzt, die dem wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommt.

3. Für Rechtsstreitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis, seiner Beendigung und Abwicklung ist das Arbeitsgericht ... zuständig.

 

(Ort, Datum, Unterschriften)

 

